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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats: Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


Bei dem nahen Ablauf des Quartals werden die geehrten hieſigen wie auswärtigen Abonnenten 


IE. rechtzeitiges Abonnement ergebenft erfucht. 
et ne 


Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 


Rundſcha u. 

dc Das petersburger Cabinet hat, wie dies mit 
lun their vorauszuſehen war, das modifizirte Wiener Vermitte · 
laß project nicht angenommen, wobei das wunderbarſte bleibt, 
daß er Divan ſelbſt von dieſer Ablehnung ſo überzeugt war, 
Artec, auch nicht einen Augenblick in ſeinen außerordentlichen 
Wan üftungen innehielt, ſondern ununterbrochen neue Verſtär . 

der Donauarmee zuſandte. Es ſcheint demnach klar zu 
Ru zu liegen, daß beide ſtreitenden Mächte den Krieg wollen: 


wagt und unermeßliche Anſtrengungen zu dieſem Zwecke ge⸗ 
und hat, wird ſchwerlich plötzlich nachgeben und zurücktreten, 
wenn es erklart, daß es auch jetzt noch an die Wiener Note 
an Dunden erachte und die Armee aus den Donaufürſtenthü⸗ 
uin zurückzuziehen bereit ſei, ſobald die Pforte das wiener Pro- 
Ray ne Abänderung angenommen, fo heißt das in nicht-diplos 
gut Ger Sprache wohl weiter nichts, als: Rußland weiß recht 
* Naß der Divan jetzt nicht mehr in der Lage iſt, den Wie⸗ 
Y, orſchlag unbedingt anzunehmen, und daß jedenfalls die 
file unfähig ſein würde, Rußland für feine Kriegs ruſtungen 
fue Schadenerſatz zu leiſten, weshalb er vorlaufig die Donau- 
unn gamer als Unterpfand beſetzt halten muͤſſe. Auch das 
Ruſſen nicht fremd, daß die Kriegspartei in Konſtanti⸗ 
ber un genmärtig das numeriſche Uebergewicht hat, weil fie, von 
ho berzeugung durchdrungen iſt, die Weſimächte werden der 
ber s mehr als bloßen moraliſchen Beiſtand leihen, ſobald nur 
I, ampf zum Ausbruch kommt. Die Fürſtenthümer find 
m) für die Türkel fo gut wie verloren, und mehr ſetzt ſie 
u bei einem unglücklich geführten Kriege nicht aufs Spiel, 
We die Sachen jetzt noch liegen, ganz Europa aus ſeinem 
ian ſchen Gleichgewicht verrückt werden würde, wenn es Ruß; 
Wang erſtattet würde, ſeine Grenzen bis über die Donau 
Nan vorzuſchicben. Wit glauben, daß das ruſſſche Cabinet 
band auch nichts weiter beanſprucht, als den Beſitz der 
ufürſtenthuͤmer; das weitere Vordringen und die Beſitznahme 
Aug uls behalt es ſich auf eine günſtigere Gelegenheit, die 
8 nicht lange ausbleiben dürfte, vor. Jedenfalls darf mit 
duct heit angenommen werden, daß Kaiſer Nikolaus, unbeirrt 
dalle londoner Parlamentsreden und Pariſer Zeitungsrecla- 
duldenen, ſeine großen Pläne verfolgen wird. In Warſchau, fo 
ita ans die letzten Mittheilungen von dort, war unter den 
eu Nie der größte Jubel verbreitet über die Nichtannahme 
Heise, und Alle freuten ſich auf den bevorſtehenden Feld- 
ende Neffen deutete die ſeitdem im zweiten Armeekorps herr⸗ 
ſäimmne wegung nicht unbedingt darauf bin, daß daſſelbe die 
ng babe, nunmehr nach der Donau hin aufzubrechen, 
ic Kal war man zunächſt mit Zurüſtungen zum Empfange 
Kit ſers beſchaͤftigt, der in den naͤchſten Tagen in der polni- 
uͤrſte dauptſtadt erwartet wurde. Die ruſſiſche Südarmee 
kete zie nehin ſtark genug fein, dem geſammten muſelmänniſchen 
Nell fü Spitze zu bieten; das zweite Armeekorps wird daher 
olen un mögliche Eventualitälen im Weſten das Königreich 
rderhand nicht verlaffen. 
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Berlin, 21. Sept. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Carl wird ſich nach Schleſien begeben, um Se. Maj. 
den Kaiſer von Rußland beim Eintritt in die dieſſeitigen Lande 
Namens Sr. Majeftät des Königs zu begrüßen. Man hält 
nicht für unwahrſcheinlich, daß Se. königl. Hoheit auch den 
öſterreichiſchen Manövern bei Olmütz beiwohnen wird. 

D. Berlin, 21. Sept. Die Einnahme des Telegraphen⸗ 
Vereins hat in den Monaten Februar und März, nachdem das 
Königreich der Niederlande dem Verein zugetreten war, folgende 
Summen betragen: Oeſterreich 10,357 Thlr., Preußen 6993 
Thlr., Bayern 2080, Sachſen 1248, Württemberg 3271, Han⸗ 
nover 672, die Niederlande 2448 Thlr; zuſammen 27,003 
Thlr. Hiervon hat bei der Vertheilung erhalten: Oeſterreich 
10,738 Thlr., Preußen 9113 Thlr., Bayern 3,685 Thlr., Sach⸗ 
ſen 1128 Thlr., Württemberg 812 Thlr., Hannover 793 Thlr., 
die Niederlande 733 Thlr.; zuſammen 27,00 ſt Thlr. — Der Herr 
Minifterpräfident wohnte der geſtrigen Verſammlung des Kirchentags 
bei, zu deſſen Sitzung er eine beſondere Einladung erhalten hatte, 
und ſchenkte der Verhandlung die größte Aufmerkſamkeit. — Der 
evangeliſche Kirchentag hat feine Beratbungen heute weiter forte 
geſetzt. Die Beſprechung über die Rettungshäuſer, unter dem 
Vorſitz des Geh. O. Reg.⸗Rath Stiehl wurde nicht zu Ende ger 
führt und wird am Freitage fortgefegt werden. Die Hauptver- 
ſammlung beſchäftigte ſich mit der Berathung über die Mittel, 
die Sektenbildung in der evangeliſchen Kirche zu verhindern und 
überzeugte fi, daß Seitens der Kirche zur Verhinderung keine 
gewaltſamen Mittel in Anregung gebracht werden dürften, 

— Die von dem Zeugſchmiedegeſellen Karl Lücke gegen das 
ihn wegen vorſätzlicher Tödtung des Klempnermeiſters Bontoux 
zum Tode verurtheilende Schwurgerichtsurtel angebrachte Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde iſt von dem Ober⸗Tribunal verworfen worden 
und wird die Vollſtreckung reſp. Milderung des Urtels nunmehr 
nur von der Gnade Sr. Maieftät des Königs abhängig bleiben. 
In Betreff des in Marienbad (Böhmen) neu zu erbau⸗ 
enden evangeliſchen Bethauſes können wir die Mittheilung machen, 
daß der Kaiſer von Oeſterreich unlängſt dazu die Erlaubniß er» 
theilt hat und zu deſſen Errichtung an Beiträgen bereits 6500 
Fl. eingegangen ſind. Noch in dieſem Jahre will man das im 
gotbifhen Style auszuführende Gebäude unter Dach bringen. 
Die Koſten find auf 20,000 Thlr. veranſchlagt. Die noch feh⸗ 
lende Summe von 14,000 Fl. hofft man durch milde Beiträge 
zu erhalten. Ein eifriger Beförderer der guten Sache hat große 
Vorſchüſſe zugeſagt. Der Baurath Cantian, der Unterftaatd- 
ſecretair v. Lecog und der General a. Di du Troſſel in Berlin 
haben ſich hier erboten, Beiträge zu dieſem Behuf anzunehmen. 
Es hat ſich zur Errichtung dieſes Gotteshauſes ein Comité aus 
hochgeſtellten Männern mehrerer Staaten gebildet. 

Magdebburg, 20. Sept. In der Angelegenheit, ber 
treffend die Entziehung der der hieſigen freien Gemeinde unter 
dem 13. Jan. 1848 ertheilten Conceſſion als „geduldete Reli» 
gionsgeſellſchaft“, in welcher das Verfahren im Monat Mai d. 
3. eröffnet wurde, iſt jetzt höheren Orts Beſchluß gefaßt und 
definitiv, unter Verwerfung des von der Gemeinde erhobenen 
Proteſtes und der aufgeſtellten Einreden, dahin entſchieden wor 
den, daß die gedachte Conceſſion zurückzunehmen ſei. Dieſe Ent 
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ſcheidung, welche von den Herren Miniſtern der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten und des Innern Excellenzen . l iſt, wurde 
heute den Aelteſten der Gemeinde, welchen die Repräſentation 
derfelben nach außen hin obliegt, durch das hieſige Polizeidirec⸗ 
torium publicirt. 

Breslau, 19. Sept. Binnen kurzer Zeit wird in 
unſerer Stadt ein Feſt gefeiert werden, welches weder unbeach⸗ 
tet noch wirkungslos vorübergehen möge. Zum erſteu Male 
werden in dem hieſigen Bethanien Diakoniſſen zu ihrem Mare 
then⸗ und Mariendienſte eingeſegnet werden. 

Frankfurt a. M., 20. Sept. Vorgeſtern trafen hier 
im Gaſthauſe zum „Pariſer Hof“ drei Portugiefen (Comman⸗ 
deur de Taveira uud die Chevaliers de Matheiro und de Caſtro) 
ein, die, ihrer Ausſage nach, von den Migueliſten ihres Landes 
abgeſchickt wurdeu, um der Niederkuuft der Gemahlin des portu⸗ 
gieſiſchen Thronpratendenten Dom Miguel von Braganza beizu⸗ 
wohnen. Die drei Herren begeben ſich zu dem Behufe nach 
der Reſidenz des Prinzen, Langenſelbold, und dann nach dem 
Schloß Heubach. 

— Am 19. Sept., um 1 Uhr Mittags, iſt die Gemahlin 
Dom Miguel's von Braganza auf Schloß Heubach von einem 
Prinzen entbunden worden. Der hohe Vater zeigte unmittelbar 
darauf unter den üblichen Förmlichkeiten den Neugeborenen den 
Portugieſen, welche aus Liſſabon gekommen waren, um dieſem 
Ereigniſſe beizuwohnen. 

Wien, 21. Sept. (Tel. Dep.) In Trieſt iſt die Poſt 
aus Konſtantinopel mit Nachrichten vom 12. Sept. eingetroffen. 
Nach denſelben bat eine Deputation der Ulemas dem Sultan 
die Wabl geſtellt: entweder Rußland den Krieg zu erklären, 
oder dem Throne zu entſagen. Die Deputation hat die Friſt, 
bis zu welcher fie den Beſcheid erwarte, auf den Beginn des 
Bairamfeſtes, alſo den 13. d. M. geſtellt. Man hegt hier die 
Hoffnung, die Friedenspartei im Divan werde durch eine De⸗ 
monſtratlon der vereinigten Flotten und durch Beſeitigung des 
jetzigen Kriegsminiſters an Kraft gewinnen. 

Ofen 17. Sept. Schon für die Verificirung der Echt⸗ 
heit der wieder aufgefundenen heil. ungariſchen Krone und der 
Kroninſignien war vorgeſtern Nachmittag die aus allen Theilen 
des Landes hierher geeilte Elite auserleſen, die mit dem Erz 
herzog⸗ Gouverneur auf dem geſchmückten Dampfer Ferdinand 
Max dem bei Promontor vor Anker gelegenen Kriegsdampfer 
Albrecht unter Kanonendonner und Mufifflängen entgegeneilte, 
welcher wieder mit Salven ſalutirte. Nach erkannter Echtheit 
der heil. Krone wurde hierüber ein Protokoll aufgenommen, 
Alles auf dem Verdecke kniete zum inbrünſtigen Danke nieder, 
der hohe Kirchenfürſt ſprach das Gebet und in dieſem Mo- 
mente ſtimmte auch die am Uferrande feſtlich verſammelte Ge. 
meinde das Dankgebet: „Großer Gott, wir loben Dich!“ an; 
gleichzeitig ward vom Kriegsdampfer, dem Fort Blocksberg und 
den Wällen der Feſtung dieſer wichtige Augenblick durch den 
Donner der Geſchütze verkündet. Bei der Ankunft des Dampf 
boote Ferdinand Max harrte an beiden Donauufern die ger 
ſammte Bevölkerung, um in tauſendſtimmigem Jubelrufe ihre 
Inbrunſt für das wiedergefundene Kleinod auszudrücken. Welche 
Pracht war die Ueberführung der heil. Krone und Krönungs⸗ 
inſignien geſtern früh von dem peſther Landungsplatze in die 
Kapelle der kaiſerlichen Burg! Die Krone und die Kroninſig⸗ 
nien ruhten auf einem mit ſechs Prachtroſſeu beſpannten, eigens 
hrrgeſandten kaiſerlichen Galawagen und ſie wurden in die Schloß⸗ 
kapelle gebracht, wo fie während der Litanei vom Erzbiſchof eigen- 
haͤndig auf dem dazu auserkorenen Tiſche ausgelegt wurden. 
Der Cardinal und Fürſt⸗ Primas celebrirte unter zahlreicher 
Aſſiſtenz der Biſchoͤfe des Landes das Tedeum, während welchem 
ſowie allen wichtigen Momenten der ganzen Feier Kanonenſalven 
gelöſt wurden. Nach beendetem Gottesdienſte beeilte ſich die 
hohe Verſammlung in der Kirche, den Kroninſignien die Ver⸗ 
ehrung zu beweiſen. Des Abends fanden in den Theatern Feft- 
vorſtellungen ſtatt und zur Feier des Tages waren nicht minder 
die Schweſterſtädte feſtlich beleuchtet. Der Zudrang zu den ſeit 
geſtern Mittag nun der öffentlichen Anſchauung ausgeſtellten 
Kroninſignien iſt ein außetordentlicher, nie abnehmender. 

C. Paris, 19. Sept. Ich brauche Sie wobl nicht auf 
die Wichtigkeit der directen oder indirecten Erklärungen im heu⸗ 
tigen Pays wie auch im heutigen Conſtitutionnel aufmerkſam zu 
machen. Es geht daraus hervor, daß die franzöſiſche Regierung 
teſt entſchloſſen iſt, bei der Löſung der orientaliſchen Frage 
den aufrichtigen Wunſch des Kaiſers Napoleon, den Frieden zu 
erhalten, mit der Ehre der franzöſiſchen Fahne, den Glanz des 
Napoleoniſchen Nimbus und der National Ehre in Einklang zu 


bringen. Das ſind Dinge, die in einem Lande, wie Fantus 
nicht minder zu berückſichtigen ſind, als die friedlichen Ten 


unſerer Epoche. Die Diplomatie bat nicht allein auf den 


denen 


Czaacth 


einzuwirken, um ſeine Forderungen zu mildern, oder Wert, 


Divan, um ihn zu größeren Conceſſionen zu bewegen; ſie 


mit religiöfen Leidenſchaften zu thun; fie muß 


wägen, den der Secten Fanatismus auf den Sultan 
fie muß ſich beſtreben, das Völkerrecht bezüglich der V 


den 


Dr 


nd l. 


aus 
ölfer 1 


Orients böher zu ſtellen, als die Convenienzen oder die Con 


zweier Cabinete. Von dieſem Standpunkte aus wee f 


die Diplomatie der Etikette, die zuweilen fo ängſtlich ei 
tige Anſprüche abwägt, einer höhern Diplomatie Platz, W 


a 
elch. 


die auch noch fo achtenswerthe ſeparate Politik der Cabinet 

Seite ſchiebt, um der Friedens-Politit und den Rechte g 
Zwei 

ſtehen ihr dazu offen. Entweder man opfert die 0 


Civiliſation einen dauernden Triumph zu ſichern. 


Türkei auf, man bringt fie mittelſt franzöſiſcher Kartätſchen 
engliſcher Bomben zum Schweigen, man ſteckt die n 
Brand, unter dem Vorwande, fie zu retten, und man des 

riſirt Seine Hoheit, indem man feine Unterthanen nieder 


( 
% 


angeblich dem Willen S. H. Achtung zu verſchaffen. Dur 
bietet alles auf, um den Kaifer von Rußland, ich will . 
ſagen zu zwingen, ſondern dabin zu bewegen, den Schwien, 


keiten der Lage, in welcher der Sultan fi abquält, alles # 
geſtehen, was dieſe Lage erheiſcht, mit andern Worten, 
keinen andern Ausweg, als auf die Türkei oder auf 
einzuwirken. Daß dieſe in ihren Mitteln wie in ihren 
taten friedliche Einwirkung Rußland zum Ziele haben 
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N 


dies geht aus dem oben angezogenen Aufſatze des Conſtitun 


nel hervor, aus dem Conſtitutionnel, dem man aus So 


nopel ſchreibt, die Pforte koͤnne mehr nicht thun, als fie 
gethan, aus dem Pays, welcher ſagt: der Czaar ſei me 
genug, um den Vorwurf der Schwäche nicht zu befürchte 


hat Kühnbeit genug gezeigt, um nicht in halsftarrigem St 
einem Worte oder auf einer Phraſe zu beharren, um fd 


London, 19. Sept. Vorigen Freitag brach in 


‚a 


olze 
mi 


da der Czaar wiederholt ſchon die Fürſtenthümer beſetzt 9 


Arbeiterhaus bei Schloß Balmoral Feuer aus, welches 10 
bald gelöfcht wurde. Ihre Majeſtät die Königin leitet 


dem Prinzen von Wales halfen wacker mit, Waſſer herbei 


mit großer Umſicht die Löfch-Anftalten, und Prinz mib 


Eokales und Provinzielles. 


Danzig, 22. Sept. Wegen des zu niedrigen 
ſtandes hat die ſchwimmende Dock nicht, wie es be 
war, heute Nachmittag vom Stapel gelaſſen werden könn 
wohl alle zu dieſem Behufe erforderlichen Vorkehrungen 
det waren. Um den Ablauf vom Waſſerſtande unabh 
machen, wird man nun an der betreffenden Stelle das 


an 


5 
A 


25 


bett der Weichſel durch Baggerung hinlänglich vertiefen 
wird dieſe Arbeit, wie wir aus guter Quelle vernehmen, 
nigen Tagen vollendet ſein, ſo daß anzunehmen iſt, d 


Ablauf nächſten Dienſtag wird ſtattfinden können. 


— Beſchreibung der vom 1. Oktober d. J. ab in d 
kehr kommenden neuen Kaſſenanweiſungen. I. Allgemeine 
zeichen. Sämmtliche Kaſſenanweiſungen ſind auf weißem 
papier ausgeführt, welches Waſſerzeichen entbält, die de 


werth jeder Appointsgattung ſo wie die Bezeichnung 


preuß. Kaſſenanweiſung“ ſowohl in Zahlen als in la 


Initialbuchſtaben, theils vollſtändig, theils in n 


darſtellen. Der Aufdruck der Schauſeiten iſt 


mit 


Farbe in Buchdruckmaniet gemacht, ſo daß die dabe 


Typen, Zeichen, Verzierungen und Stempel bei Wieder 


1 
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teil 


5 


6. 


6 


Ran 


0 


genau mit einander übereinſtimmen. Der Aufdruck der ef 


fetten iſt mit ſchwarzer Farbe in Kupferdruckmanier une pe 
4. 


und ſtellt die nach ſtehend in Betreff jeder Appointsga 
ſchriebenen Gebilde dar. II. Beſondere Kennzeichen 
Kaſſenanweiſungen a 1 Thlr. a) Auf der Schauſeite 


ſtellt: das königl. preuß. Wappen, unter demſe 


(pen 


(get 
“2 


50 
15 


Text: königl. preuß. Kaſſenanweifung Ein Tylt. Cong. 17 


dem Münzfuße von 1764 Berlin den 2. November 1 


gültig in allen Zahlungen Hauptverwaltung der Sta 


Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. Von dem 
links und rechts Blumen- und Fruchtgehänge, die 


du trésor prussien“ und „Prussian treasury bi 
Sockeln zwei Knaben, von denen der linksſeitige, 


den 


den 
ite 


Ecken durch Bänder verbunden find. b) Die Rückseite he 


links uno rechts auf guillochirten, mit dasses Ulle 0 
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uld 
100 aut | 


891 


dar 8 

ven telend, einen Korb mit Früchten, der rechtsſeitige dagegen, 
A ande darſtellend, einen Waarenballen trägt. Zwiſchen 
und und über einem guillochirten, mit ap ter Nummer 
Kamen y der Fedet geſchriebenen Namen des ertigungs · 
aus Rei erſehenen Schilde befindet ſich ein Unterdruck, beſtehend 
und in sapfel, Scepter und Schwert, fo wie aus Palmen» 


mit rbeerzweigen, welche durch ein, mit den Worten: „Gott 
910 bezeichnetes Band verbunden ſind. 
tt in verzierten Initialbuchſtaben dargeſtellt, und in der 
U. 10 Verſchlingung deſſelben einer der 8 Buchſtaben: A. bis 
hlr. 1 Die Kaſſenanweiſungen zu 5, 10, 50 und 100 
und der vorſtehenden zu einem Thaler vollſtaͤndig entſprechend. 
on dem königlichen General-Conſul Hrn. Dr. Quehl 
dura us folgende an die Herren Wahlmänner des ſechſten Magde⸗ 
len Mapibezirts (Aſchersleben-Kalbe) gerichtete Zeilen zur 
un J ichung zu: „Nach Art. 78 der Verfaſſungs-Urkunde 
Ehe Januar 1850 verliert ein Kammer- Mitglied, das im 
tego Menfte in ein mit höherem Rang oder Gehalt verbunde⸗ 
deſelbe eintritt, Siz und Stimme in der Kammer und kann 
der Ye nur durch eine neue Wahl wieder erlangen. In Folge 
worde durch die Gnade Sr. Majeftät des Königs zu Theil 
Wa 1 enen Beförderung beebre ich mich daber, meinen Herren 
Gem maͤnnern ergebenſt anzuzeigen, 5 das Mandat, mit wel⸗ 
daten eleiben mich beebrt haben, etlo hen iſt. Die Nothwen— 
zu m’, mich mit den Pflichten meiner neuen Stellung vertraut 
heſtatt hen, würde mir die Annahme eines neuen Mandats nicht 
en; ich verbinde daher mit dem auftichtigſten Danke für 
mir bewieſene Vertrauen an meine Freunde in den dortigen 
die Bitte, von meiner Wiederwahl gänzlich abzuſehen, 
zu hir auch in der Ferne ein freundliches Andenken bewahren 
licher den. Berlin, den 21. September 1853. Quehl, könig 
\ General-Conſul.“ f 
Segen nig, 22. Sept. Der Ausfall der Erndte in unſerer 
Nen iſt nach den eingegangenen Berichten zwar in einigen 
Neat beſonders in den Niederungen, wegen zu großer Näſſe, 
den Erwartungen zurückgeblieben, läßt ſich aber doch im 
8 inen als günſtig bezeichnen. Weizen, Sommerroggen, 
mäß, und Hafer verſprechen einen guten, Roggen einen mittel- 
ug en Ertrag. Nur die Erbſen haben an mehreren Orten 
deren Nepfepau gelitten und in den Niederungen hat dieſe Frucht, 
ober Schoten und Stroh durch die anhaltende Näſſe mehr 
detlot eniger in Fäulniß gerathen iſt, an ihrem Anſehen ſehr 
b it, — Die Kartoffeln ſind leider auch in dieſem Jahre 
Einſhal erall wieder von der Krankheit ergriffen worden; der 
10 Ye derfelben auf den Erndteertrag läßt ſich indeß zur Zeit 
git überſehen. 
geri ͤnigs berg, 21. Sept. Des Königs Majeftät haben 
ige g“ den früheren Bürgermeiſter Sperling für eine zwölfjaͤh · 
Vun ätsdauer als Bürgermeiſter und de.! Kreisgerichtsdirektor 
net, zu Memel für eine ſechsjährige Amtsdauer als Beige⸗ 
det . der Stadt Königsberg zu beſtätigen, dem erſteren fer. 
Be den Titel „Oberbürgermeiſter“ zu verleihen und ihm 
SUgniß zu ertbeilen, die goldene Amtskette zu tragen. 
Nu um die Konkurrenz mit der den 2. Augnſt d. J. allhier 
* Elb Eiſenbahn auszuhalten, haben die Paſſagierfahrpreiſe 
Danyputder und zwiſchen Königsberg und Stettin fahrenden 
Me ermäßigt werden müſſen. Die überſeeiſche Waffer- 
a go, zwiſchen hier und Danzig ſcheint bei dieſer gefähr— 
N nkurrenz nicht beſtehen zu können. Das Königsberger 
0 Nee „Gazelle“, das früher mit dem Dampfſchiff „Danzig“ 
Nn zwiſchen Königsberg und Danzig machte, iſt bereits 
Danzer; 1851 verauktionirt, das Danziger Dampfſchiff 
ehe, wird am 6. Okt. d. J. in öffentlicher Auktion los- 
alt werden. Letzteres, im Jahre 1845 von Eichenholz 
ade Wat unter dem Kapitän Fierke am 29. März 1846 zum 
a dachi von Danzig nach Königsberg, in Fahrt geſetzt durch 
ai bine, mit welcher das Danziger Dampfboot „Nüchel- 


ſüllan) d 30. April 1844 bel Littaaſchdorf (2½ Meilen von 
f „Oatdete, während die Maſchine der Gazelle das Dampf- 

ſind 18 in Bewegung ſetzt. — „Oſtſee“ und „Königs- 
(aut an = noch die einzigen Dampſſchiffe zur Fahrt zwiſchen 
dee „Cotten, Das Pollackſche Dampfſchiff „Stettin 

bahn oleraine“) hat feine Fahrten, eben dieſer und der 
ken. Va tten; wegen, ſchon im Jahte 1852 einftellen 
Sei auf en die Wirkſamkeit der Eiſenbahnen Geſchäfte Ein⸗ 

fie Seite ſchmälert reſp. beſeitigt, auf der anderen 
in hebt und fördert, davon giebt uns der vorliegende 
einen recht eigentlichen Begtiff, denn während wir 


bier Privatfahrzeuge (Dampfböte) in der Parallelrichtung der 
Eiſenbahnen untergehn ſehn, erblicken wir in anderer Richtung, 
nach Litthauen zu, die Vermehrung von Dampfböten. Zur 
Geſchäftsverbindung zwiſchen Königsberg und Tilſit über die 
Binnengewäſſer genügt das eine Dampfboot „Vorwärts“ niche 
mehr, ein zweites Dampfboot „Hoffnung“ (früher Irwiſch), 
das am 19. d. M. ſeine zufriedenſtellende Probefahrt machte, 
hat dazu bereits angeſchafft werden müſſen. Hoffen wir ſomit, 
daß die in Rede ſtehenden Differenzen, wenngleich auf andern 
Wegen, ſich immer mehr ausgleichen, in dieſer Geſchäftsbranche 
wie in hundert anderen. (K. 3.) 
Von dem vielfach Erfreulichen, welches unſere Zeit. here 
vorbringt, verdient kaum etwas größere Anerkennung und Be⸗ 
achtung, als die weitverbreiteten Beſtrebungen, durch Bildung 
von Vereinen, durch Aſſoziationen Einzelner oder Mehrerer, 
phyſiſche und moraliſche Leiden durch die That zu lindern. 
Durch Vergeſellſchaftungen iſt es möglich geworden, daß Unbe⸗ 
mittelte ſich gegenſeitig unterſtützen, da wo die Mittel des Staa» 
tes, der Kommune nicht hinreichen. — Wieder liegt uns hier 
ein Fall vor, auf den letzteres Bezug hat. Durch das plötzliche 
Abſterben des Kteisſchornſteinfegermeiſter Ortlep verblieb die 
hinterlaſſene Wittwe mit fünf noch unerzogenen Kindern in einer 
für die Zukunft ſebr verhängnißvollen Lage, da keine Penfions» 
kaſſe vorhanden, wo ſie eingekauft war. Zwei Kreisſchornſtein⸗ 
fegermeiſter, Melzer jun. und Kirchner, übernahmen es auf den 
Vorſchlag des Meiſters Jakob allhier und Buſſewitz in Berlin, 
der Wittwe für das erſte halbe Jahr ſämmtliche Revenüen zu 
belaſſen und ihr für die Lebenszeit, bei Uebernahme des Revieres, 
das in einem anderen Falle bei freier Konkurrenz und dem An- 
drange vieler anderer Meifter, fo zerſtückelt worden, daß ihr fo 
gut wie gar nichts zu Tbeil geworden wäre, — eine jährliche 
Penſion von 120 Thlr. ex propriis zu zahlen. Somit ſind 
diefe beiden Männer die erſten, die den Impuls zur Begründung 
einer Wittwenverſorgungsanſtalt gegeben haben, wie ſie unter 
den Schornſteinfegermeiſtern Berlins bereits ſeit 5 Jahren und 
mit Erfolg dadurch beſteht: daß jeder Schornſteinfegermeiſter 
des Verbandes zu der unter Aufſicht des Magiſtrats ſtehenden 
Kaſſe 10 Thlr. zahlt, ſo oft ein ſolcher Todesfall ſich ereignet. 

Tilſit, 18. Sept. Am Mittwoch, den 14. Sept. Nach- 
mittags 3 Uhr, kam der Kommerzienratb Maſon mit dem gro— 
ßen Dampfboot „Stella“ von Memel hier an, und hielt ſich 
nur ſo lange auf, bis die Arrangements zur Probefahrt nach 
Schmalleningken getroffen waren. Eine kleine Anzahl auch aus 
Tilſit eingeladener Gäſte nahme an dieſer Fahrt Theil und wurde 
der Beſtimmungsort etwa um halb 9 Uhr Abends erreicht; die 
ganze Tour läßt ſich auf ꝛc. 9 Meilen annehmen. Bis jetzt iſt 
iſt in Schmalleningken, welches an der ruffifch-polnifchen Grenze 
liegt, noch kein Dampfboot geweſen und wurde daher das Er- 
ſcheinen deſſelben von der harrenden Zuſchauermenge freudig emp» 
fangen und durch Hurrah und Böllerſchüſſe begrüßt. Das 
Dampfboot blieb etwa eine Stunde in Schmalleningken und 
machte darauf die Rückreiſe nach Tilſit, wo daſſelbe Nachts 1 
Uhr eintraf. Bei dieſer Probefabrt hat ſich kein Hinderniß vor⸗ 
gefunden und ging die Reiſe glücklich und ſchnell von Statten. 
Wie man hört, bat der für gemeinnützige Zwecke ſtets bereitwil⸗ 
lige Herr Kommerzienrath Maſon dieſe Probefahrt auch dazu 
benutzt, um in Schmalleningken mit den dortigen Kaufleuten über 
eine Dampfbootverbindung zwiſchen Tilſit und Kauen Rückſprache 
zu nehmen. Sobald ſich nun ein Unternehmer findet, der ein 
Dampfpoot von Tilſit nach Kauen zur Verfügung ſtellt, fo fönn- 
ten Paſſagiere und Güter ſowohl aus Memel, wie aus Königs- 
berg per Dampfboot über Tilſit und Schmalleningken nach Kauen 
befördert werden und dürfte dann dieſer neue Verbindungsweg 
nach Rußland beſonders für das handeltreibende Publikum von 
großer Wichtigkeit ſeien. 


Poſen, 17. Sept. Nachdem wir die Jeſuiten los gewor⸗ 
den, hat ſich bereits wieder ein anderer geiſtlicher Gaſt von hö⸗ 
herer Bedeutung bei uns eingefunden, nämlich der General der 
Miſſionare, Pater Etienne, höchſter Vorgeſetzter des Ordens 
der Barmherzigen Schweſtern von der Regel des heiligen 
Vincenz. Welche Bedeutung ſein hieſiger Aufenthalt gehabt, 
und ob es dabei auch auf Proſelytenmacherei abgeſehen geweſen, 
müſſen wir dahin geſtellt fein laſſen, da Naberes uns nicht be 
kannt geworden iſt, als daß er ſowohl vom hohen katholiſchen 
Klerus als vom polniſchen Adel mit der größten Aufmerkſamkeit 
empfangen worden iſt. 


Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 
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Bahnpreife vom 23. September: | l 
re ee Feutrperſcherungs- Anftn 
Erbfen weiße 68—71 Sgr., übernimmt Berſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Watt“ 


Hafer 28—31 Sgr., 


= a x ni ‚pe 
srl ef LP Thlr. geboten. Inventarium, Vieh, Erndtebeſtände, uf 


Danzig, 2 a ki An le aus dem Waffer | in der Stadt und auf dem Lande, zu bilia | 
verkauft: am 23.: 21 Laſt int. 130. 31pf. Weizen fl. 660, 23 | Prämien, bei welchen eine Nachzablung niemals ſtattfinde 

Saft do. 132pf. f. 690, 30 Saft poin. 130 . Blpf. Beizen fl. 635. Auch iſt dieſer Anſtalt von der Kani. 2 N 17 

Schiffe Nachrichten. rung rentepflichtiger Grundſtücke geſtattet. A! 

Den Sund paffirten am 18. Sept.: Aimable Virginie; | nehmen, außer dem Unterzeichneten, die Agenten: 


ela Bett bon Wü „ 
— Ah — — n iin ebenen Schiffen iſt angekommen in: | Herr Kaufmann 34 Goldberg in Tiegenho f 


avre, 16. Sept. Johanna Heppner, Gerlach. 1 1 R n 
8 20. Sept. Emanuel, Wendt. Sekretair Rathke in obbowitz, gin 
Texel, 19. Sept. Margr. Jantina, de Bor. „ Abdminiſtrator v. Bockelmann zu Sykor ; 
Gamle en 8 eg u del Berent 6 
Rouen, 17. Sept. uffo ero, Johnſtone. 1 . 

London, 19. wen: u 111 Jane White, Pattiſon. Admi⸗⸗ Steuererheber Robt. Biellawe in Neuf 
ral Collingwoo all. 

„20. Sept. Endymion, Pearſon. William, Heppel. Beſty Gutsbeſitzer W. Hoffmann auf Oppan 

Hall, Lloyd. Zephyrus, Smith. Prinzeß, Steel. 8 ) bei b ) 

Aberdeen, 17. Sept. Aurora, Trönfegaard. entgegen, und find zur Ertheilung jeder Auskunft gern d“ 

e * man se RER Der Haupt- Agent 

Shields, 19. Sept. Penelope thoff. Content, epherd. 

. 19. Sept. Barnes, Hotchinfon. Alfred Reinicke 


Varmouth, 19. Sept. Mohawk, Brown. Danzi undegaſſe Nr. 107 
Angekommen in Dangig am 1 a sig, D 3 fl KARTEN 
Artemas, J. Evans, v. Newcaſtle, m. Kohlen. thello, D. 5 
Meyer, v. ce . Ons Genoͤgert, 3. Brouwer, v. SUR In E. G. Homann 8 Kunſt⸗ u. Buchbare 
u. Vr. Martha, T. de Jonge, v. Bremen, m. Güter. Jeanie, A. i N ; n , 
Lees, Bauff u. Haabet, N. Jenſen, v. Stovanger, m. Heeringen. n Danzig, Jopengaſſe No. 19, ift zu haben 


2 
Juno, F. Hoͤpner, v. Limerik; Experiment, M. Riis, v. Copenhagen; £ 
Sonftitution, C. Kraeft u. Matador, H. Kühl, v. Hull; Agatha, H. Der bewährt Arzt 


Riepma, v. Delffyl; Acorn, G. Langloir; Hannibal, D. Hallewell; 14 nt t 1 ibs K f 5 
Sirocco, T. Black; Edwin, G. Hine u. Anemone, . Wood, v. Lon⸗ ur n er 2 7 ran A 


don, m. Ballaſt. Ser Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magenſch 

Sultana, J. Henderſon; Ida Araria P. Behrendt; Hannah, B. ſchlechter Verdauung, und den daraus entſpringenden Uebeln, bell 

Harrold u. Eva, P. Sherwood, v. London u. Charl. Carat., O. Stin⸗] gendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magenfäure, ur u 
7 . 2 $ > her Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem un 


uns. Wer : BE Anh a“ triebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem, Sg 
Mara, E. Pence ek ge fegt! Ruͤckenſchmerzen, Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut- 
* Retour im Hafen: . 88 pa . 5 Augentrantgeilil 4 
8 A . odiſchen Kraͤmpfen, Hypochondrie, morrhoiden u. ſ. w. leiden 
acer ee eee e BR bewährten Anſichten und practiſchen Erfahrungen von Dr. E. 8" 
Fonds, Pfandbrief:, Kommunai:Papiere u. Geld · Courſe · — 8. geh. 12. Auflage 7½ Sgr. 


Berlin, den 22. September 1853. Verlag von G. W. Niemeyer in Hamburg. 
3f Brief. Geld. 3fBrief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 4 100 100 r, St. tg. Sch. a Aechten engl. Patent Portlandcement, Nene 
do. St.⸗Anl. v 1852 43 1013 | 1005 Friedrichsd' or.... 135, 135, weſtphal. Marmor- u. Mastix-Cement, Traß Chamott⸗ SE! 
St.⸗Sch.⸗Scheine 310 92! | 913 And. Goldm.à 5h — Ii 101 f ' ' teil, 
=) =; = | yon, Schlanntrese hel Dachpfannen, Mauern 


Seeh.⸗Prm.⸗Sch. — r — Disconto. 8 9 
Weſtpr. Pfandbr. 3496? — engl. Dachſchiefer, Blei- und Zinn » Röhren, Fenſter! 
eee 3 97* 98. ee 1 904 950 Glas. Dachpfannen ꝛc. empfiehlt vum 65 
omm. Pfandbr. | — 1 oln. neue Pfandbr — 5 * 

Poſen. Pfbbr. 4 — do. Part. 500 Fl. 4 90? 801 E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 
Preuß. Rentenbr. 44 — [100 [do. do. 300 Fl. — “ — — — 


Angekommene Fremde. Die Zeit 0 

Am 21. September 1853. 5 1 0 
Im Engliſchen Hauſe: 1 
br. Graf v. Kröckow⸗Wickerode, Erbſchenk in Hinter + Pommern Neueſte Berliner Morgenzeitung 
a. Krockow. Hr. L. v. Hammerſtein n. Familie a. Mecklenburg. Herr erſcheint taglich, vom I. Oktober 1883 ab Viertelj brespraiſe 5 
Major a. D. v. Selhorſt a. Berlin. Hr. Reg.⸗Aſſeſſor Schliep a. tl. 12 Sgr. incl. Zei ober 1833 ab zum Viertelja für die op 
Marienwerder. Die Hrn. Kaufleute R. Roth a. Schweinfurt, H. 5 gr. incl. Zeitungsſteuer und Poſtauſſchlag, wofür 


Lauterbach a. Wilſer, B. Juliusburg a. Breslau, Mumm a. Berlin ba en e ee e 107% 
Ba N Semelze 5 Hotel (früher 3 Mobren): jährlich 1 Mtl. 201 Sgr. fein. Die „Beit‘‘ bringt aus u 1010 % 
Hr. Gutsbeſitzer Puder nebſt Fraͤul. Schweſter a. Berent. Herr ten Quellen die neueſten Mittheilungen über alle Fugen Nach ia 
in 


E - und äußern Politik, außerdem fortlaufend die wichtigften 
au 1 5 . . 5 . 4 N 4 
Kaufmann I ee eee ee Roͤßler a. Deſſau.] für Handel und Gewerbe und für den öffentlichen Verkehr. 105 


5 g g el 
8. Lach 5 a haltiges und intereſſantes Feuilleton befriedigt das Beduͤrfniß 0 
dee eee benden unterhaltung. Die bebeutenbe Auflage der „Seit, GUN , 
Hr. Königl. Oetonomie⸗Comm. Flatow a. Berent. Hr. Ritterguts⸗ plare) ſichert jeder Annonce, für den Preis von 2 Sgr. ſeprech 
beſitzer Baron v. Reder a. Klenczkowo. Hr. Maſchinenbauer Klotzbach ar Petitzeile, eine weite Verbreitung und einen, malt 12 
a. Berlin. Die Frls. Aline Worgitzka u. Maria Kolaſinska a. Culm. rfolg. — Beſtellungen wolle man bei der nächften Pof Stande 
Im Hotel de Thorn: bald machen, damit wir dieſelben pünktlich zu effektuiren im 


Die Herren Kaufleute Hammerſtein a. Königsberg , Thiefen a. We Ku 


Elbing, Behrendt a. Berlin, Kolkow a. Stettin u. Zander a. Elbing. ie Expedition der „Zeit.“ 
— ———— — 2 EEE EIN TR TIERE Spandauer Straße No. 31. tees, 


Den Herren Compagnie-Chefs erlaube zur Den Deren Weinhöndlern, Deftiltotttugt 
Anſchaffung für die reſp. Compagnien zu empfehlen: Eine bei] Malerialiſten und Tabackshändlern zur Weiz 
mir erſchienene Sammlung ächt preußiſcher Solda⸗ Beachtung, daß ich ein großes Sortiment der neueſten bee, 
ten-, Marſch und Kriegslieder nach bekannten Mum, Liqueur⸗ und Tabacks Etiquette fi left 
Melodien. (Liederbuch des Vaterländiſchen Vereins.) 44 Seiten dieſelben mit und obne Firmen auf Beſtellung bi in. 
Preis broch. 1 Sgr. Edwin Groening. Buchdruckerei von Kdwin Gro 


N N > 


Verlag und Pruch von Edwin Groening in Danzig. 


